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1. Einleitung 

 

Allgemeiner Zweck 

Dieses Dokument enthält Anleitungen zum:  

 

- Download der Delomatic 4 Utility Software vom Internet 

- Setup der Delomatic 4 Utility Software 

- Download der neuen Delomatic 4 Anwendung mit der Delomatic 4 Utility Software 

- Lesen und Schreiben von Parametern mit der Delomatic 4 Utility Software 

- Ändern der Alarmfehlerklasse 

- Vergleich von Parametern 

- Textänderungen 

- Überwachen von Motorleistung, kW, kvar usw. anhand von Trending 

 

Wir empfehlen, dass Sie vor Beginn die gesamte Anleitung lesen. 

Hilfe 

Aus Gewährleistungsgründen empfehlen wir, dass Sie Ihren DM-4 Händler kontaktieren, bevor 

Sie Ihre Software aktualisieren, um zu festzustellen, ob ein Software-Upgrade erforderlich ist.  

 

Bestehen hinsichtlich der Durchführung des Upgrades Zweifel, wenden Sie sich bitte an den 

zuständigen Delomatic 4 Händler oder an DEIF A/S (delomaticsupport@deif.com).  

 

 

 

 

 

Die von DEIF A/S gewährte Garantie wird durch ein Software-Upgrade nicht 

beeinträchtigt. 
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2. Warnungen und rechtliche Informationen 
 

 

Dieses Kapitel enthält wichtige rechtliche Hinweise über den Umgang mit DEIF-Produkten. 

Darüber hinaus werden generelle Sicherheitshinweise beschrieben und empfohlen. Schließlich 

werden die in diesem Dokument durchgehend verwendeten Info- und Warnsymbole vorgestellt. 

Rechtliche Informationen und Haftung 

DEIF übernimmt keine Haftung für den Betrieb oder die Installation des DM-4. Sollte irgendein 

Zweifel hinsichtlich der Installation oder des Betriebs des Produkts bestehen, muss das 

verantwortliche Planungs-/Installationsunternehmen kontaktiert werden. 

 

 

 

 
 

Haftungsausschluss 

DEIF A/S behält sich das Änderungsrecht auf den gesamten Inhalt dieses Dokumentes vor. 
 

Die englische Version dieses Dokuments enthält stets die neuesten und aktuellsten 

Informationen über das Produkt. DEIF übernimmt keine Verantwortung für die Genauigkeit der 

Übersetzungen und Übersetzungen werden eventuell nicht zur selben Zeit wie das englische 

Dokument aktualisiert. Im Fall von Unstimmigkeiten hat das englische Dokument Vorrang. 

Elektrostatische Entladung 

Um die Klemmen vor und während der Montage gegen statische Entladungen zu schützen, 

müssen ausreichende Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden. Wenn das Gerät installiert und 

angeschlossen ist, sind diese Sicherheitsmaßnahmen nicht mehr notwendig. 

Sicherheitshinweise 

Betrieb und Installation der Einheit sind mit dem Auftreten gefährlicher Ströme und Spannungen 

verbunden. Daher sollte die Installation nur von autorisiertem Personal durchgeführt werden, 

dem die Risiken bei der Arbeit mit elektrischen Anlagen bewusst sind. 

 

 

 
 

Definitionen 

In diesem Handbuch wird mit den unten aufgeführten Symbolen auf wichtige Informationen 

hingewiesen. Um sicherzustellen, dass diese beachtet werden, sind sie hervorgehoben, um sie 

vom allgemeinen Text zu unterscheiden. 

Anmerkungen 

  

 
 

Warnungen 

 

 

 

Die Anmerkungen sind allgemeine Informationen, die hilfreich sein können.  

Die Einheiten dürfen nicht von unbefugtem Personal geöffnet werden. Sollte das 

Gerät dennoch geöffnet werden, führt dies zu einem Verlust der Gewährleistung. 

Die  Warnungen weisen auf potenziell gefährliche Situationen hin, die zu Tod, 

Verletzungen oder Beschädigung der technischen Geräte führen können, falls 

bestimmte Richtlinien nicht eingehalten werden. 

Beachten Sie lebensgefährliche Ströme und Spannungen. Das Berühren der 

AC-Messeingänge kann zu Verletzungen oder Tod führen. 
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3. Download der Delomatic 4 Utility Software  

 

 

Die Delomatic 4 Utility Software wird von der Webpage www.deif.com heruntergeladen.  

 

 

1. Wählen Sie am oberen Rand der Webpage „Software“ aus. 

 

 

 

2. Wählen Sie in der Menüliste die Delomatic 4 Utility Software aus. 
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3. Geben Sie Ihre E-Mail-Adresse in das Feld „E-Mail“ ein und schicken Sie die Anfrage 

ab.  

Kurz darauf erhalten Sie eine E-Mail mit einem Link zur Installationsdatei.  

Befolgen Sie bitte die Anleitungen in der E-Mail sorgfältig. 

 

 
 

 

4. Speichern Sie die Delomatic 4 Utility Software Installationsdatei auf dem PC.  

 

5. Führen Sie die Delomatic 4 Utility Software Installationsdatei aus.  

Befolgen Sie die Anweisungen (siehe nächste Seite). 
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4. Installation der Delomatic 4 Utility Software 
 

 

1. Führen Sie die Datei „Setup_USW_DM4_xxxxx.exe“ aus und klicken Sie auf „Weiter“.  

 

 
 

 

2. Lesen Sie den Text im Pop-Up-Fenster sorgfältig, bevor Sie auf „Weiter“ klicken. 
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3. Lesen Sie den Text im Pop-Up-Fenster sorgfältig, bevor Sie auf „Weiter“ klicken 

 

 
 

 

4. Bestimmen Sie, wo die Delomatic 4 Utility Software installiert werden soll, und klicken 

Sie auf „Weiter“. 
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5. Wählen Sie das USB-Laufwerk aus, das installiert werden soll und klicken Sie auf 

„Weiter“. 

 

 
 

 

6. Klicken Sie auf „Weiter“. 
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7. Bestimmen Sie, ob zusätzliche Symbole installiert werden sollen, und klicken Sie auf 

„Weiter“.  

 

 
 

 

8. Klicken Sie auf „Installieren“, um die Delomatic 4 Utility Software zu installieren. 
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9. Installieren Sie die USB-Laufwerke, indem Sie auf „Installieren“ klicken. 

 

 
 

 

10. Installieren Sie die USB-Laufwerke, indem Sie auf „Installieren“ klicken. 

 

 
 

 

11. Klicken Sie auf OK. 
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12. Lesen Sie den Text im Pop-Up-Fenster sorgfältig, bevor Sie auf „Weiter“ klicken. 

 

 
 

 

13. Die Delomatic 4 Utility Software ist nun auf Ihrem Computer installiert. Klicken Sie auf 

„Fertigstellen“, um Setup zu verlassen. 
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14. Für eine Verbindung mit dem Modul PCM4.1 oder PCM4.5 schließen Sie das USB-

Kabel zwischen der DEIF Delomatic 4 PCM-Karte und dem Computer an, öffnen Sie die 

soeben installierte Delomatic 4 Utility Software und rufen Sie das Dialogfeld 

„Einstellungen“ auf, indem Sie auf das Symbol „Anwendungseinstellungen“ klicken.  

 

 

 
 

 

15. Wählen Sie den richtigen Kommunikationsport aus und klicken Sie auf OK. 

Die Utility Software kann nun angeschlossen werden.  

 

16. Erscheint das folgende Dialogfeld, muss der Kommunikationsport korrekt eingestellt 

werden. 

Die korrekte Einstellung finden Sie im Windows Gerätemanager.  
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17. Rufen Sie den „Windows Gerätemanager“ auf, um zu verifizieren, welchen Port die 

Delomatic 4 Utility Software benutzt. 

Sie finden die Information im Gerätemanager unter „Ports (COM & LPT)“. 

Der COM-Port in diesem Beispiel ist Com Port 4.  

 

 
 

 

18. Wählen Sie die korrekte Kommunikationsport-Nr. aus und klicken Sie auf OK. 

 

 
 

 

19. Die Utility Software kann nun angeschlossen werden.  

Klicken Sie dazu auf „Kommunikation mit Gerät starten (F5)“. 
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5. Download der neuen Delomatic 4 Anwendungs-Software 

 

 

1. Starten Sie das Download der Delomatic 4 Utility Software. 

 

2. Wählen Sie die Schaltfläche  „Firmware an Gerät hochladen“ aus. 

 

3. Wählen Sie die von DEIF erhaltene Datei .a37 aus.  

Beispiel: DM4APPL-proj432978-ver1000-r18481.a37   

 

 
 

 

4. Klicken Sie auf „Öffnen“.  

 

5. Im nächsten Fenster können Sie die Option „Download an lokale Einheit“ oder die Option 

„Alle Einheiten (Übertragung)“ auswählen.   

 

„Lokale Einheit“ lädt die Software nur an die Einheit, die über das USB-Kabel 

angeschlossen ist.  

 

„Alle Einheiten (Übertragung)“ lädt die Firmware an alle DGU, die mit ARCnet verbunden 

sind.  

 

 
 

 

6. Wenn Sie „Lokale Einheit“ benutzen, vergessen Sie bitte nicht, alle ARCnet-, RS-485- und 

CAN-Kabel von der DGU zu entfernen.  
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7. Das Dialogfeld „Download beendet“ erscheint, wenn die Anwendungs-Software erfolgreich 

heruntergeladen wurde. 

 

 
 
 

8. Beim Download der neuen Software müssen alle zuvor geänderten Parameter (Parameter, 

die von den Werkseinstellungen abweichen) auf der Delomatic 4 Display-Einheit oder über 

die Delomatic 4 Utility Software wieder geändert werden.  

Siehe Hinweis unten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Download der Delomatic 4 Anwendungs-Software werden geänderte 

Parameter gelöscht und auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt. Notieren Sie 

die Änderungen daher in Kapitel 3 „Parameter“ im Delomatic 4 

Anwenderhandbuch Teil 1 von 2 oder legen Sie ein Backup der Parameterliste 

mit der Parameterfunktion der Delomatic 4 Utility Software an, bevor Sie neue 

Software herunterladen.  

Default Delomatic 4 Passwort = 2000.  
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6. Lesen und Schreiben von Parametern mit der Delomatic 4 Utility 
Software 

 

 

1. Starten Sie das Download der Delomatic 4 Utility Software. 

 

2. Wählen Sie die DGU-Nr. im Drop-Down-Menü „Geräte-ID“:  oder 

lokale Einheit aus. 

 

3. Drücken Sie die Schaltfläche  „Kommunikation mit Gerät starten (F5)“.  

Die Delomatic 4 Utility Software wird mit der DGU verbunden und startet die 

Datenübertragung. 

 

 
 

Lesen der Parameter von der DGU 

 

4. Drücken Sie die Schaltfläche  „Vom Gerät lesen“.  

Die Parameterliste wird von der DGU gelesen. 

 

 
 

 

5. Die Parameterliste kann nun als .dpm-Datei auf dem Computer gespeichert werden. 

Zum Speichern der Parameterdatei bestehen zwei Möglichkeiten: 

 

a. Speichern der aktuellen Parameterdatei 

  Wählen Sie im Startmenü „Datei“ aus. 

 



DM-4 Land/DM-4 Marine     Anwendungshinweis, Download-Anleitung 

 
DEIF A/S  Seite 18 von 35 

   
 

Wählen Sie „Speichern“ aus. 

 

 
 

Geben Sie einen Namen für die Parameterliste ein, zum Beispiel „DG1 

Parameterliste“, und klicken Sie auf „Speichern“. Die Parameterliste ist nun auf 

Ihrem Computer gespeichert.  

 
 

b. Speichern aller Parameterdateien für alle DGU im Netzwerk 

 

Drücken Sie die Schaltfläche  „Alle DGU an Dateien speichern“ auf der 

oberen Symbolleiste. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Drücken Sie auf OK. 
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Geben Sie einen Namen für die Parameterliste ein, z. B. „DG1“, und klicken Sie 

auf „Speichern“.  

 

  
 

Die Parameterliste ist nun auf Ihrem Computer gespeichert. 

 

Schreiben der Parameter an die DGU 

 

6. Wenn die Verbindung noch nicht hergestellt wurde, wählen Sie die Schaltfläche  

„Kommunikation mit Gerät starten (F5)“ aus.  

Die Delomatic 4 Utility Software wird mit der DGU verbunden und startet die 

Datenübertragung. 

 

7. Parameter können auf zweierlei Weise an die DGU geschrieben werden: 

 

a. Schreiben eines einzelnen Parameters an das Gerät 

Doppelklicken Sie auf den Parameter, der geändert werden soll. 

 

Sie müssen eventuell ein Passwort eingeben. 

Die Werkseinstellung für das Passwort lautet „2000“ und erscheint als Vorgabe 

im Dialogfeld. 

Klicken Sie auf OK. 
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Ein Dialogfeld für den fraglichen Parameter erscheint. 

Im Dialogfeld werden die aktuelle Einstellung des Parameters sowie die 

möglichen Höchst- und Mindestwerte für den Parameter angezeigt. 

 

Die Änderung der Fehlerklasse wird in einem anderen Kapitel beschrieben. 

 

Die Zeile „Verstrichene Zeit“ zeigt einen Timer, der abläuft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ändern Sie den gewünschten Wert oder Timer, indem Sie den Schieber 

bewegen oder auf den Wert klicken, um ein Dialogfeld aufzurufen, in das Sie 

den Wert eingeben können. 
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Klicken Sie auf OK. 

Wurde der Wert in einem separaten Dialogfeld geändert, klicken Sie auch auf 

„Schreiben“ und dann nochmals auf OK. 

Dieser einzelne Wert wird nun geändert und im Gerät gespeichert. 

 

Anmerkung:  

Ein Wert wird nicht aktualisiert, wenn er von einem zulässigen Mindest- oder 

Höchstwert des jeweiligen Parameters abweicht. 

 

b. Schreiben aller Parameter an das Gerät 

Doppelklicken Sie auf die Parameter, die geändert werden sollen. 

 

Sie müssen eventuell ein Passwort eingeben. 

Die Werkseinstellung für das Passwort lautet „2000“ und erscheint als Vorgabe 

im Dialogfeld. 

Klicken Sie auf OK. 

 

 
 

Ein Dialogfeld für den fraglichen Parameter erscheint. 

Im Dialogfeld werden die aktuelle Einstellung des Parameters sowie die 

möglichen Höchst- und Mindestwerte für den Parameter angezeigt. 

 

Die Änderung der Fehlerklasse wird in einem anderen Kapitel beschrieben. 

 

Die Zeile „Verstrichene Zeit“ zeigt einen Timer, der abläuft. 
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Ändern Sie den gewünschten Wert oder Timer, indem Sie den Schieber 

bewegen oder auf den Wert klicken, um ein Dialogfeld aufzurufen, in das Sie 

den Wert eingeben können. 

 

 
 

Klicken Sie auf OK und dann nochmals auf OK. 

 

Wenn alle Parameter wunschgemäß korrigiert wurden, kann die ganze 

Parametertabelle im Gerät aktualisiert werden. 

 

Speichern Sie die neuen Parameter lokal auf dem Laptop (siehe Beschreibung 

im Kapitel „Lesen der Parameter von der DGU“). 

 

Anmerkung: 

Da alle Parameter an das Gerät gesendet werden, stellen Sie sicher, dass sie 

alle wunschgemäß eingestellt sind und dass alle temporären Werte in der 

Tabelle zurückgesetzt wurden. 

 

Wir empfehlen dringend, eine Backup-Kopie der aktuellen Parameter im Gerät 

anzulegen, bevor Sie die Funktion „An Gerät schreiben“ benutzen. 
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8. Öffnen Sie die gespeicherte Parameterdatei auf dem Laptop, indem Sie auf die 

Schaltfläche  „Öffnen (Strg+O)“ klicken.  

Wählen Sie die gespeicherte Parameterdatei aus und klicken Sie auf „Öffnen“.  

Die Parameterdatei wird nun in der Delomatic 4 Utility Software geöffnet. 

 

  
 

 

9. Wählen Sie die Schaltfläche  „An Gerät schreiben“ und dann „Ja“ aus, um die 

Parameter in der DGU zu speichern.  

 

 
 

Sie müssen eventuell ein Passwort eingeben. 

Die Werkseinstellung für das Passwort lautet „2000“ und erscheint als Vorgabe im 

Dialogfeld. 

Klicken Sie auf OK. 

 

 
 

Die Parameter werden nun an die DGU geschrieben. 
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7. Ändern der Fehlerklasse mit der Delomatic 4 Utility Software 
 

 

1. Stellen Sie mit der Delomatic 4 Utility Software eine Verbindung zur DGU her. 

 

2. Doppelklicken Sie den Parameter, für den Sie die Fehlerklasse ändern möchten.  

Beispiel: Kanal1230 Niederfrequenz 

 

3. Wählen Sie die gewünschte Fehlerklasse im Drop-Down-Menü aus. 

 

 
 

 

4. Klicken Sie dann auf „Schreiben“ und OK. 

 

5. Bei einer Parameteränderung wird eventuell die Eingabe eines Passworts gefordert. 

Die Werkseinstellung für das Passwort lautet „2000“ und erscheint als Vorgabe im 

Dialogfeld. 

Klicken Sie auf OK. 

 

 
 

 

 

 

 

 

Nach Ändern der Fehlerklasse färbt sich das Dialogfeld eventuell gelb, um 

anzuzeigen, dass die Parametereinstellung von der Werkseinstellung abweicht. 

Die Abbildung auf der nächsten Seite verdeutlicht dies.  
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8. Vergleich von Parametern mit der Delomatic 4 Utility Software 
 

 

Sie können Parameter vergleichen, indem Sie auf die Schaltfläche  „Mit Werkseinstellungen 

vergleichen“ klicken.  

Die Ansicht wird erweitert, um dem Benutzer einen Vergleich der geänderten Parameter mit den 

Werkseinstellungen zu erleichtern.  

Für eine leichte Identifizierung werden die aktualisierten Einstellungen gelb markiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Funktion steht nur in Projekten zur Verfügung, die PCM4.5 verwenden. 
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9. Module 
 

 

 

Die Modulfunktion kann zum Beispiel für eine Echtzeit-Überwachung der digitalen und analogen 

Ein-/Ausgänge oder zur Überwachung der Live-Werte des Generators verwendet werden. 

 

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche für Module.  

 

 

2. Bestimmen Sie, welches Modul überwacht werden soll. 

 

 
 

Die verfügbaren Module finden Sie im Dokument „43xxxx0105a_1IOlist“. 

 

3. Wählen Sie die Modul-ID des gewünschten Moduls aus, indem Sie auf die Auf-/Ab-

Pfeile klicken. 

 

 
 

Die verfügbaren Module finden Sie im Dokument „43xxxx0105a_1IOlist“. 
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4. Beispiel für ein IOM4.1 Modul mit der Modul-ID 0. 

Ein grünes Symbol zeigt an, dass die Ein-/Ausgänge aktiv sind, was auch durch die 

Worte Hoch/Niedrig in der Spalte „Wert“ angegeben wird. 

 

Eine Beschreibung der Signale, die die jeweiligen Ein-/Ausgänge in Ihrem System 

darstellen, finden Sie im Dokument „43xxxx0105a_1IOlist“. 
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5. Beispiel für ein SCM4.1 Modul mit der Modul-ID 0. 

Jeder Live-Wert verfügt über eine Textbeschreibung und in der rechten Spalte ist der 

Live-Wert zu sehen. 

 

Eine Beschreibung der Signale, die die jeweiligen Live-Werte in Ihrem System 

darstellen, finden Sie in den Dokumenten „43xxxx0105a_1IOlist“ und 

„43xxxx0001a_SingleLineDiagram“. 
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6. Beispiel für ein SCM4.2 Modul mit Spannungsregelung und der Modul-ID 0. 

Jeder Live-Wert verfügt über eine Textbeschreibung und in der rechten Spalte ist der 

Live-Wert zu sehen. 

 

Eine Beschreibung der Signale, die die jeweiligen Live-Werte in Ihrem System 

darstellen, finden Sie in den Dokumenten „43xxxx0105a_1IOlist“ und 

„43xxxx0001a_SingleLineDiagram“. 
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10. Trending 
 

 

 

Mit der Trending-Funktion kann beispielsweise eine Echtzeit-Überwachung der Motorleistung 

durchgeführt werden. 

 

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche für Trending . 

 

2. Um Trends hinzuzufügen, klicken Sie auf  „Trending-Tags bearbeiten“. 
 

 

 
 

 

3. Wählen Sie im Trendding-Tag das Trending aus, das überwacht werden soll,  

zum Beispiel DG kW, kvar usw. 

Klicken Sie dann auf  und auf OK. Die Utility Software überwacht nun, was auf der 

Auswahlliste ausgewählt wurde.  
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4. Wählen Sie die gewünschte Trendkurvenfarbe aus, indem Sie auf das bevorzugte 

Farbsymbol klicken.  
 

  

 
 

5. Wählen Sie die Anzeige der Trendkurve als Prozentsatz oder aktuellen Wert aus, indem 

Sie mit der rechten Maustaste auf das Trend-Feld klicken.  
 

 

 

 

6. Wird „Y-Achse mit vorgegebenen Min.- und Max.-Werten“ ausgewählt, können die 

Mindest- und Höchstwerte durch Doppelklicken auf folgende Optionen eingestellt 

werden: 
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Das folgende Dialogfeld erscheint. Der Benutzer kann nun die Mindest- und Höchstwerte 

einstellen. 
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11. Protokolle 
 

 

 

Mit der Protokollfunktion können komplette Alarm- und Ereignisprotokolle vom Gerät abgerufen 

werden. 

Diese Funktion wird hauptsächlich dann benutzt, wenn entweder lokal oder ferngesteuert eine 

Fehlersuche durchgeführt wird. 

 

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche für Protokolle . 

 

 

2. Klicken Sie entweder auf die Schaltfläche „Protokolle lesen“ oder auf die 

Schaltfläche „Vom Gerät lesen“ . 

 

 

3. Das aktuelle Protokoll wird vom Gerät abgerufen. 

 

 
 

 

4. Das aktuelle Protokoll wird vom Gerät abgerufen. 

 

5. Das Protokoll kann auf dem Laptop gespeichert werden. Wählen Sie dazu „Datei“ auf 

der oberen Menüleiste aus und klicken Sie auf „Speichern“. Benennen Sie das Protokoll 

in Übereinstimmung mit der DGU, von der es heruntergeladen wurde, zum Beispiel 

„DGU1_Logs“. 
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6. Auf der oberen Menüleiste der Protokollübersicht sind die folgenden Werte aktiv: 

a. ID 

Wichtige Information für Remote-Support. 

b. Kanal 

c. Gerätetext 

d. Protokolltext 

e. Zeitstempel 

f. Werte, wenn der Alarm / das Ereignis aufgetreten ist 

g. Auslösewert des Alarms, der ausgegeben wurde (nur für Alarme) 

Wichtige Information für Remote-Support. 

 

Die folgenden Funktionen stehen nur in Projekten zur Verfügung, die PCM4.5 

verwenden. 
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12. Textänderungen (Übersetzung) 
 

 

 

Bei einer Übersetzung kann der Benutzer den Text nach Wunsch ändern, indem er auf die 

folgende Schaltfläche  auf der linken Menüleiste klickt. 

 

Klicken Sie dann auf die Schaltfläche  „Sprachen vom Gerät abrufen“ 

 

Klicken Sie, wenn Sie gefragt werden, ob alle Texte abgerufen werden 

sollen , auf „Ja“. 

 

Klicken Sie, wenn Sie gefragt werden, ob alle Übersetzungen abgerufen werden 

sollen , auf „Ja“. 

 

Nach Abrufen aller Texte und Übersetzungen kann der Benutzer den Text nun nach Wunsch 

einstellen. 

 

 
 

 

Es gib drei Textspalten mit zwei benutzerkonfigurierbaren Optionen und einem Master (der 

Werkstext). Der Benutzer kann über „Sprache 1“ und „Sprache 2“ zwei verschiedene Texte in 

die konfigurierbare Textspalte eingeben.  

Auf der Delomatic 4 Display-Einheit kann die Anzeigesprache geändert werden.   
 

Diese Funktion steht nur in Projekten zur Verfügung, die PCM4.5 verwenden. 
 




